
Information. Beratung.
Austausch.  Schulung.

Angebote zum Thema Demenz 
im Mehrgenerationenhaus Lemgo

gemeinsam 
unterwegs

Unser Haus schafft Beziehungen.

Das Mehrgenerationenhaus in Lemgo ist kein 
Wohnprojekt, sondern unterstützt das 
Zusammenleben der Generationen in Lemgo. 

Unterschiedliche Projekte arbeiten daran. Ein 
Arbeitszweig kümmert sich um das große 
Themenfeld „Demenz“.

Warum wir begeistert in Lippe 
Mehrgenerationenhaus sind?

Das Mehrgenerationenhaus fördern

 

 

Pressemitteilung 
 

Nr. 61 vom 4. Juli 2011 
Seite 1 von 2 

 

 

Bundesfamilienministerium startet 
Bewerbungsphase zur Sicherung der 

Mehrgenerationenhäuser 
 

Die Mehrgenerationenhäuser in Deutschland können sich von heute an um 

weitere staatliche Unterstützung bewerben. Da die Förderung für die ersten 

Häuser Ende des Jahres ausläuft, hat das Bundesministerium für Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend ein Folgeprogramm in Höhe von 

50 Millionen Euro bis 2014 aufgelegt. In jedem Mehrgenerationenhaus kann 

nun auch der neue Bundesfreiwilligendienst geleistet werden. 

 

„Die Mehrgenerationenhäuser leisten hervorragende Arbeit“, sagt der 

Parlamentarische Staatssekretär im Bundesfamilienministerium, Dr. 

Hermann Kues. „Mit dem Folgeprogramm stellen wir sicher, dass die 

Mehrgenerationenhäuser auch in Zukunft mit ihrer Arbeit den Zusammenhalt 

der Generationen nachhaltig stärken und ihre Türen für Menschen jeden 

Alters offen stehen. Ich erwarte rege Beteiligung an dem heute gestarteten 

Interessenbekundungsverfahren, denn jetzt haben alle 

Mehrgenerationenhäuser die Chance, ihre Konzepte und Ideen zur 

Weiterentwicklung und zur Sicherung des Weiterbestandes einzureichen.“ 

 

Inhaltlich setzt das Bundesfamilienministerium mit dem Folgeprogramm neue 

Schwerpunkte für die Arbeit der Mehrgenerationenhäuser: 

 

! Alter und Pflege: Beratungsangebote für ältere Menschen, 

Pflegebedürftige und Demenzkranke und ihre Angehörigen 

 

! Integration und Bildung: Integrationsfördernde und 

bildungsunterstützende Angebote 

 

! Haushaltsnahe Dienstleistungen: Ausbau des 

Mehrgenerationenhauses als die Drehscheibe für familiennahe 

Dienstleistungen der Kommune 

 

! Freiwilliges Engagement: Stärkere Vernetzung mit anderen 

Einrichtungen und Initiativen 
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Gesprächskreis 
für pflegende Angehörige 
Demenzkranker

Hilfe beim Helfen
Eine Schulungsreihe für Angehörige
von Alzheimer- und anderen 
Demenzkranken

Das Mehrgenerationenhaus Lemgo und Diakonie 
ambulant e.V. bieten Angehörigen von Betroffenen in 
einem Gesprächskreis regelmäßig die Möglichkeit 
zum Erfahrungsaustausch. 
Wichtig ist uns, praktische Anregungen zum 
Umgang mit dem Erkrankten zu vermitteln. 
Sie können Gespräche führen über 
• belastende Gefühle wie Ängste, Traurigkeit, 

Hoffnungslosigkeit, Ärger und Enttäuschung, 
• positive Erfahrungen wie Freude und Dankbarkeit. 

Wir wünschen uns soziale Kontakte unter 
Menschen in gleicher Lebenssituation. 
Treffen an jedem ersten Montag im Monat  im  
Gemeindehaus der Kirchengemeinde St. Pauli 
Lemgo,  Echternstr. 20 von 15.00 bis ca. 16.00 Uhr. 
Gerne können Sie gemeinsam mit Ihren 
Angehörigen kommen. 

Bitte melden Sie 

sich im Netzbüro an

Tel. 05261- 66 89 29 

Die Seminarreihe der Deutschen Alzheimer 
Gesellschaft e.V.  richtet sich an Menschen, die ein 
erkranktes Familienmitglied betreuen oder pflegen. 

 Wir informieren 
• über Hintergründe der Erkrankung, 
• wie Sie mit der Erkrankung umgehen können
• wie Sie den Alltag bewältigen

• die Hilfe durch Pflegeversicherung und
• Entlastungsmöglichkeiten.  

Darüber hinaus bieten wir Ihnen an, sich  
untereinander auszutauschen. Dabei  spielen die 
Erfahrungen und Probleme der teilnehmenden 
pflegenden Angehörigen die entscheidende Rolle.
Unser Angebot wird von der BARMER  GEK 
finanziert und ist für Sie kostenlos



Unsere Angebote im
Mehrgenerationenhaus
Information, Beratung, Austausch, Schulung

Die Anzahl von Menschen mit Demenz in unserer 
Gesellschaft nimmt stetig zu. 

Die Krankheit stellt eine große Herausforderung 
für alle betreuenden Personen dar.  Vor allem die 
Angehörigen sind enormen Belastungen ausgesetzt. 
Oft fühlen sie sich mit diesen Aufgaben allein 
gelassen. Niemand kann dies so gut verstehen wie 
Menschen, die in einer ähnlichen Situation sind, die 
selbst täglich erleben, wie schwierig es sein kann, 
jemanden zu pflegen, der einem nahe steht.

Gemeinsam mit seinen Kooperationspartnern 
möchte das Mehrgenerationenhaus Erkrankte und 
pflegende Angehörige durch Information, Beratung,  
Austausch und Schulung unterstützen. 

Kontakt

Netz-Büro im 
Mehrgenerationenhau
s

Echternstr. 12
32657 Lemgo

mail: 
netz@st-pauli-
lemgo.de
www.st-pauli-lemgo.de

Telefon:
05261-668929

Mehrgenerationenhaus
Lemgo 
in Zusammenarbeit mit

Deutsche Alzheimer Gesellschaft e.V.
Selbsthilfe Demenz

Diakonie
ambulant 
e.V.

Rufen Sie mich an, ich habe Zeit für 
ihre Anregungen und Fragen: 
05261-668929
Silke Schmidt 
Dipl. Sozialpädagogin (FH) 
Krankenschwester
n.e.t.z.-Büro 


